
Zeitschrift: Pädagogische Blätter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulmänner der Schweiz

Herausgeber: Verein kathol. Lehrer und Schulmänner der Schweiz

Band: 14 (1907)

Heft: 9

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 19.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


p a Tit. Direktton d. „Schweiz. Landesbibliothek" Bern.

Pädagogische
H Vlâtter. P-

Vereinigung kies „Mweizer. Eruetinnggsreundes" und der „Diidag. Wonnisschrift'

AM des Arms k«, Lehrer Md Mlmiwer der SMch
md des lWcherWn kslhsllslhei «rziehMMerei»«.

Ansiedeln, i. März 1907, Nr. 9 (4. Jahrgang.

Redaktionskommission:
HH, Reltor K-iser. Erziehung,rat. Aug. Präsident! die HH Seminar-Direktoren îî. «un^Hi».
kirch, und Jakob Grüninger. Ricke,ivach (Schweiz), vcrr Lehrer Ios. Muller, Gohau (^>t. chaNen)

und Herr Clemens ssrei zum ..Storchen", Cmsiedeln.

Ginsendun^on sind an letzteren, als den Chef-Redaktor, zu richten,

Insorat-Anftriiae »der an HH, Haascnstcin «: Vogler in Lnzern,

Abonnement!
Erscheint einmal und tostet jährlich ssr. 4.5l) mit Portozulage.

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle K Ricken bach, Verlagshandlung, Einsiedeln.

" Ueber Unabenhandarbeit.
â. Geschichtliches. Der Handarbeitsunterricht im allgemeinen

dient zur Aneignung praktischer Fertigkeiten sür Knaben und Mädchen.

Gesordert wurde er schon im 18, Jahrhundert durch Locke und Rousseau,

eingeführt durch Salzmann, Pestalozzi, Franke zc. Die meisten Kultur-

staaten haben ihn für die Mädchen in die Volks- und Fortbildungs-

schulen aufgenommen, als Unterweisung im Nähen und Stricken. Für die

Knaben wird in den letzten 80 Jahren (zuerst von gemeinnützigen Ver-

einen) nach dem System des Dänen Elauson-Kaas Ausbildung in Papp-,

Hobel-, Schnitz- und Metallarbeiten angestrebt. Die erste Schüler-

Werkstatt wurde im Jahre 1880 in Leipzig gegründet; seitdem einzig im

deutschen Reiche ca. 1000. Seit dem Jahre 1887 besteht in Leipzig ein

Seminar, das sür Ausbildung der Handarbeitslehrer sorgt. Obligatorisch

ist der Handarbeitunterricht für Knaben in Frankreich, der französischen

Schweiz, Norwegen, Finland, Rumänien; fakultativ in Dänemark, Schweden,

England, Belgien. Oesterreich w.
b. Berechtigung. Weshalb waren der Knabenhandarbeit in

kurzer Zeit so große Erfolge beschicken? Einmal entspricht sie dem Be-
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